
Man wendek dM wiederum die von der Kirchen vorgeschrieben Beschwörung
gen an , und fragte die Teuffel , wo sie die vergangene Nacht gewesen , daß
sie sich nit gemeldet ; da gaben sie zur Antwort , sie haben von ihrem Für¬
sien dem Lucifer Befehl erhalten , sie sollen sich alle nach Eisleben begeben ,
und allda beywohnen dem Todt Martini Lutheri seines Propheten und treuen
Mithelffers .

Als die Leich von Eisleben nach Wittenberg abgeführet wurde , ist der ge¬
meine Ruff ergangen f wie Ulenbergius bezeuget ) daß ein grosse Menge brand -
schwartzer Naben über der Todten - Bahr in der Lufft geflogen , und unter
beständigen Kraygsen die Leich begleitet haben . Dieser Begebenheit setzen an¬
dere noch hinzu : Daß der Todten - Cörper des Luthers einen unleidentlchen
Gestanck von sich gegeben , obschon solcher eingeschlossen wäre in einen Inne¬
ren umb und umb wohl verlöteten Sarg .

Da kan ich mir nun wohl einbilden , daß er Bernard mit den Hrn . Pre¬
digers « dieses für lauter Unwahrheit halten werde . Warum ? Weil es die
Catholische Scribenten bejahen ; was hingegen die allzu parteyische Luthera -
uer , die alles suchen zu verdecken , was immer nur von weitem mögte dem
Luther zu einer Unehr gereichen , und in allem ihn wollen beschämn , von dem¬
selben erzehlen , muß ein unwidersprechliche Warheit seyn .' Er Lieber Bernard , kan ihm den Todt Luthexi leicht selbst vorstellen , wan
er sich erinnert , wie alle vor und nach Luther gewesene Stiffter und Uhrhe¬
ber neuer Religionen immer unglückseelig von dieser Welt gefahren , wie ton¬
te es dan Luther besser ergehen .

Lern . Ich muß gestehen , die Sachen rühren mir das Hertz , un traue nit
mehr / was unsere Prediger auch immer vorschwetzen ; Ich muß gescheider
Handelen , Als bißhero gethan hgb , es gehet das ewige Heyl meiner Setz¬
ten an . etc . '

^^ A habt ihr Herren drey ihnen vorgehaltene Fragen ; Sehet wohl zu ,
wie ihr auff selbige mit Fug , Vernunfft und Warheit antworten kön¬

net . Das vorgegebene reine Wort Gottes habt ihr nit , und könnet in
Ewigkeit nit haben noch beweisen , so lang ihr eurem Eigensinn und Meinung
mehr glaubet , als der gantzen Catholischen Kirchen . Es hat Christus nit
befohlen , daß ihr eurer eigener Meinung , sonder dem Urtheil der Kirchen
folgen sollet : Es hat Christus auch nit einen jeden auß euch zur lesung und
Beurtheilung der Schrifft verwiesen , sonder allen . .ist äussertest , die Kirch
anzuhören - Es hat auch Christus nit einem jeden auß euch den Beystand
seines H - Geiste ? versprochen , der ihn erleuchten solle , wan er die Schrifft

Beschluß.

Lese ,
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lese ; sonder seiner Kirch hat er ihn verheissen , daß er bey selbiger biß cm
das End der Welt bleiben solle : Und diese Kirch sagt , wie die Schlifft zu
verstehen seye ; diese Kirch hat er befohlen anzuhören , wolle man seelig wer¬
den . Wie ist es dan möglich , daß ihr euch mit Vorschützung des wahren
reinen Worts Gottes so anführen und bekriegen lassen könnet ? Ihr sehet ja
wie dieser Privat Geist , der euch erleuchten soll , euch unter euch selst in die
höchste Unruh , Verwirrung und Uneinigkeit verleitet hat r Wie könnet ihr
dan eure Seeligkeit auff ein so irriges , falsches Fundament bauen ; daß so
viele in die ewige Verdamnus gestürtzet hat ? tzulcl xroäek Komin , » Scc -
Dencket wohl , was nutzet es ihnen fälschlich Fürgeben , ihr habet das reine
Wort Gottes , und hernach an der See ! Schaden leiden , weil ihr nit bes¬
ser zu Gemüth geführet , wie dieses Fürgeben so falsch und erdichtet seye 5
indem es allen Abtrinnigen gemein ist , und keiner mehr als der ander für
sich beweisen kam

Eure Religion kan euch Herren auch keine Versicherung des Glaubens,
kein Sicherheit der Ruhe , kein Sicherheit der Seeligkeit verschaffen , weil
ihr nit den mindesten Beweist beybringen könnet , daß sie bester seye als eine
andere von euch selbst verworffene Sect : Und was ihr immer beybringet , sel¬
biges geben mit eben so grossen Recht vor alle andere Ketzer und Schwetmer :
Und in solcher Religion verhoffet ihr das Heil zu finden ? Ey brauchet die
Vernunfft , und erweget wohl , Zu was ihr euch entschließet » Hmä proäcL
komini , öLc . Was würde es euch helffen , was weniges Geltö und Guts
erwerben , und in einer Religion wollen zu Grund gehen , die Nit den ge¬
ringsten Beweist kan auffzeigen , daß sie besser seye als alle andere irrige vott
der Catholischen Kirchen abgetrennte Religionen ? . ^

Und wie könnet ihr Herrn vor Gott bestehen , daß ihr in solcher Religion
wollet das reine Work des Evangelii haben , daß ihr in solcher Religio wol¬
let eure Seeligkeit gewinnen , deren Uhrheber und Stiffter so verdächtig ist-
und solchen Lebens - Wandel geführet , daß in selbigem auch nit die mindeste
Anzeig zu finden ist , daß er von Gott beruffen gewesen eine solche Nie gese¬
hene noch gehörte Religion einzufühaen ? Sollet illr dieses nit tieff zu HertzeN
nehmen ? Der Reformator , der Reformator Lutherus allein , sage ich , muß
und kan euch satsam überzeugen , daß ihr ausser dem Weg der Warheit ze¬
ttelten seyd ; nehmet dan euer Heyl wohl in Obacht r Schützet eure See ! §

Und kehret zu derjenigen Kirchen und wahren Arcken GOttes zu¬
rück , ausser welcher kein Heyl , noch Seeligkeil zu

hoffen ist . Amen .
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